
, 1· , . 

I 

I 
({(tl ..,- 
" ' 

/: // 

7:1.L/ 'IX 

ASK 2,1 

Flughandbuch 
Wartungshandbuch 

Reparaturharidbuch 



ALEXANiJ:)E'R ,$.6&EIC.HER SEGELFLUGZEUGBAU 

'41' POPPBHA.tJ'13_/W\A.SSERDPPE 

Flughand'bueh 

fUr das Segelflugzeugrmuster 

ASK 21 

Dieses Iiaadbuch ist stets an Bord mitzufifltren ! 

Es gekört zum Segelflugzeug ASK 21 

Baureihe ............ 
KeJt'.""latt Nr. 339 

Werle-Mr. : 2 1 8 2 2\l;.· pi ............... _. ~<~(_';'~r( ',~s.~' •• 
Kennzeicaen: 

.......... - - . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Hersteller: Alexander Schleicher 

Segelflugzeugrbau 
'41' p'opp'&BhauseB/Wasserkuppe 

Als Betriellsaaweisung gem. § 12 (1) 2 der 
Luft,G,erpO a:a,erkaant. 

1 8. April 1980 
~ 

1 



~ ~~~S~IC~~2~1~~F~I~11~~h,=an=.~db~u;Ch=- ~ 

Check Liste / I 
--------------- --------------- 

Vorflug-Kontrolle 

1. Hauptbolzen, Haken eingehängt? 

2. Hintere Flügelanschlußbolzen, Sicherungsriegel 
über Bolzen sichtbar ? 

3. Höhenleitwerksbolzen fest? 
Federsicherung eingerastet ? 

4. Stoßstange am Höhenruder fest? 
Federstecker-Sicherung? 
Entfällt bei Höhenruder mit automatischem An 
schluß ! 

5. Querruder-Stoßstangen am Hebel fest? 
Federstecker-Sicherung ? 
Sichtkontrolle durch Handloch ! 

6. Bremsklappen-Stoßstangen an Hebel fest? 
Federstecker-Sicherung ? 
Sichtkontrolle durch Handloch ! 

7. Fremdkörperkontrolle ! 

Bei allen I'Hotellier-Gelenken muß der Zapfen vom 
Kugelkopf durch die Kugelpfanne mit dem Finger rtihl 
bar sein. 
Den Sicherungsriegel in Richtung "Zu" nachdrücken ! 

TM-Nr.20 vom 16.10.87 



Check Liste / 2 
=============== 

Vor dem start: 

1. Fallschirm eingehängt? 

2. Anschnallgurte fest? 

3. Bremsklappen verriegelt? 

4. Trimmung in MittelsteIlung? 

5. Höhenmesser eingestellt? 

6. Hauben geschlossen und verriegelt? 

Hintere Haube ! 

7. Bei einsitzigem Flug hintere Lehne 

herausnehmen! 

8. Fußspitzen in die Haltebügel stecken! 

Nicht die Haltebügel breittreten! 

Gefahr des Blockierens. 

TM Nr. 5 b vom 26.03.81 

Q~ reoe co ablu'l "aUewnie,e .3 



ASK21 Flughandbuch 

1.1 Berichtigungsstand 

Ud. Benennung Seite Datum 
Nr. Unterschrift 
1 Einbau einer Gewichtstrimmung, 10 a 27.1~· 

TM-Nr. 3 
2 Änderung des Flughandbuches, Check Liste/2 26.0~ 

TM-Nr. 5 b Vor dem Start 
3 Sollbruchstelle im Schleppseil 12 26.03.82 

TM-Nr. 6 P 
4 Änderung der Aufhängung der Trimm- 10 a 15.1~ 

qewichte, TM-Nr. 7 
5 Sollbruchstelle im Schleppseil, 12 16.0~ 

TM-Nr. 8 
6 Automatischer Höhenruderanschluß, Check Liste/1 20.1~ 

TM-Nr. 11 36 a und 36 b 
7 Änderung für die Musterzulassung in 8,24 16.01.84 

Frankreich, TM-Nr. 12 ? höchstzul. Böengeschwindigkeit VB = 180 km/h 
höchstzul. Schleooaeschwindiakeit VT = 140 km/h 

8 Änderung des Flughandbuches, 10 b 16.0~ 
TM-Nr. 13 10 a entfällt 

9 Neues Haubenverriegelungs-System, 16abis19a 25.05.84 
TM-Nr. 15 16 bis 19 entf. P 

10 Ergänzung/Änderung des Flughand- Check Liste/1 16.10~ 
buches, TM-Nr. 20 21,36a, 36b,37 

11 Neue schteookuooluncen, TM-Nr. 21 Anhano 17.01.~ 
12 Überprüfung/Austausch der Parallel- 36 b, 37a, 37 b 26.11.90 

schwinge für Höhensteuerung, ? TM-Nr. 22 
13 Änderung des Flughandbuches, 13,15,25,26 29.01~ 

TM-Nr. 23 
14 LTA 93-001/2/3 mit 2 a und 27.0j.S8 

t.'Hotelller, WA E 03/94 Anhanq 

Änd.Nr. / Datum Sig. Autor Datum Seite Nr. 
Kaiser April80 2 



ASK 21 Flughandbuch 

Ud. Benennung Seite Datum 
Nr. Unterschrift 

Änd.Nr. / Datum Sig. Autor Datum Seite Nr. 
Kaiser April80 2a 
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ASK 21 - Flughamabuch - 

1.2 Inhaltsverzeichnis Seite 

I. 
1.1 
1.2 
1.3 

II. 
11.1 
11.2 
11.3 
11.4 
II.'; 
11.6 
11.7 
11.1 
II.' 
11.10 
11.11 
11.12 

III. 
111.1 
111.2 
111.3 
111.4 
III.'; 

IV. 
1'11.1 
1'11.2 
1'11.3 
1'11.4 
IV.'; 
IV.' 
IV.? 
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1'11.1:0 

Allgemeines 
B.richtigungsstana 
Inhaltsverzeichnis 
BeschreibuRg 

., 
2 
:3 
5 , , 
6 
? 
i 
9 
9 
10 
10 
12 
12 
12 
12 

Betriebsgrenz·en 
Lufttüchtigkeitscgruppe 
Betrie·bsarten 
Ausrüstung 
Geschwindigkeiten 
Lastvielfache 
Gewichte 
Scawiu·puo.ktlagen im Flu.~e 
a.lade pla. 
Schlep·pkuppl ungen 
Sollbruchstelle im Sehlepp.eeil 
Reifennruck 
S.i te·nwin·d 

rJ'etverfahren 
Bee'Rden des Trud.lns 
Haubennotabwurf und Notausstieg 
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13 
13 
13 
14 
15 
15 

16 
16 
21 
23 
24 
25 
25 
26 
26 
27 
35 

MG-rmale Betriebsverfahren 
F ••• l"rraum uae Bedieneinriehtung 
.,lieble ~o'l1trolle 
KOlntri(l)lle!ll '11'0,1" dem start 
Start 
Freier Fluig 
Lamgsamflug URd Abkippen 
Seeiaellflug 
W<!)~enEl ug 
·~Dstflu,g 
A:R.flug una Laodung 

3 April 1980 3 



ASK 21 - F'lughandbuch - 

V. Auf- und Abrüsten 
V.1 Aufrüsten 
V.2 Abrüsten 
V., Abstellen 
v.4 Straßentransport 
V." Pflege des Flugzeugs 

&e,ite 

3' 
36 
37 
37 
37 
38 

Fahrtmesserfehler 
Geschwindigkeitsf/01are 
Schmierplan 
Anhang 

April 19·130 

e, teoa eo shlu'l ,lSll.swfli'sI8 ,3 
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I. , B~.s~bJ'e<i, bu.s 

Die ASK 21 ist eiR doppelsitziges Segelflugze12'g 
mi t f-Lei twerk, festem Btxgrad-Fahrwerk uu Breme 
klappen 81tlf der nügeloherseite. Das Hauptrad ist 
gefedell't. 
Das 'e:gelflt\pe'llg ist iii GFK-Saadwich-Bauweise her 
gestellt. 
Es kaDR für SeJaul- und Hoehleistungsflüge sowie für 
KURstfl1llg der Lufttüchtigkeitsgruppe "A" eingesetzt 
werden. 

'!e<:._ni. s~l!l,e :flat eB : 

.sps«mweite 
Liase 
Hebe 
FI iiffelflie'he 
Fltiiselstreeku;ng 
.~. Flugsewie;ht 
Max. FU ....... lasttmg 

1'{,60 m 
8,3'5 m 
1 ," m~ 
1i','5 m' 
1',1 ':00 kg 2 ",4 kg/m 

5 



II .. 1 l.ufttfiehti.gk..eitsJP;:_ee 
Grut:l:tUage <:tel" MustermJ,1assung sind die x..t'ttfl,ehtig 
kei tsforderungen für _$e,gelflugze:age UR'- .~l" 
segler (LFStM), Ausgabe 23.10.75 mit <h:r J..f"Ii'liclttiS"'r 
ke its gr_ppe It A .1 (.A·e PO 'ba tic) • 

11.2 1)etrtebsa.,rten 
Die fiT das jeweilige Fl~zeug zu.l.ässigen ietrie"s 
artem w.rden. tih'fllirch ein liinweisschild am ID$trWA'&B 
tenbrett angegeben (sb. Wartungshand:blNh leite '0). 

Das FlagzeQg kau je nach Ausrüstunc rtli" .a r.a. ... 
genden Betr/iebsarten z.m Verkehr ZtlplaS$lS1ll aet.:: 
1. Luftttlchtigkei t.s.gru;ppe lfUtf (Btili"> 

a) Nach Sk'ihtflugregeln (b,ei Ta.{ig) mit Ausrüstung 
gem~ß: r,I. 3 a 

b) WellteDflüge (mit Au.sr'ÜstuRg ge,m. II 3 a und 
II .3 o) 

2. Lufttü'c'ibtigkei tsgruppe nAt' CAe!'Obatic) 
(mit AU~"\$tURg gem. II .3 a und II 3 b oder 
II 3 a~ II 3 b 'ltnd II 3 c) 
für die felgendeIl Flu.,gfigurEul: 
Looping,. .~n, 300 1Iroabgezogene Rf>llenkehre, 
Alilfschw.~·t g'est.eu.ecrte &011e, Hltkenflug, 
TrudelJil •. bJr>chg'6'zogene Fa,hrtkurven 'ttnd Lazy eight, 
Cbandel1 •• 



ASK 21 - Flughandbuch - 

11.3 Ausrüstung 

a) Jti n~:.ßtaus~i$"tung 
1. Fahrtmesser hi s 300 km/h 
2. I!(i)hetlimesser 
J. "1.,rteiliger Ansohnallgurt vern ul'ld hintetl 
4. iückellld.ssem b.elastet, mindecatens tl/) em dick 

e~.r Fallschirme (autematis.ch oder manuell) 
5. lBelalieplam (verne und hinte,a) 
e. E);ate!"'$child 
;. Flugttaftdbuch 

lil·) KU\lil'$tfluaausrüstu.ftg 
Ftir d .. n Kl1nstflug ist die Mind.estaus.rüstung wie 
felgt zu ergä.nzen: 

1. Susätzlicher Jaodengurt zum AnschAallgurt 
2. 1 Besehleuigangsmesser vorn 
J. Fu'ß's·chlaufen an den Sei tensteuerpe<ialen 
4. Fall·s.chir·m;e (automatis.ch odeer manuell) 

c) Wolkenflu6;aulSrt;!stung 
1tlr _'Em Woll£e.all'l.g ist die M.indestausrüstung wie 
felgt ZiI;1 ergänzen.: 

1. Varie·meter 
2. We.ndezei81>e:,r mitSeheinlot (elektrisch) 

i J. Magnet.ko·mJ)aß (ke.m.pe;asiert) 
).~. lfr1W-Sende- 1!lmd Empfangs:gerät (betriebsb,erei t ) 

7 r " i 



ASK 21 - Fll1gha,ndb,uch - 

II • ~ $B&Q!bwind'i.gkei ten 

B"od1Btzuläs.sige Ges.obwindiglk:ei t 
bei rttbiS\'em Wette~ VNE :: .) _0 km/h 

. :Höehstz,ulässi.ge Geachwin,Cligkei t 
: b~i biige,m Wetter zElle Itmlh 
B5c'h;stzu.lässtg'e Man'(i?er- 
ge.sehwindigkeit 1eO 1mrtIh 
B"ecbstzQläs.si.g.e Ge,s·C'bcwindigkei t 
im Fl'tlgz:e.!lsobl~p le:&> It~ 
!ö.ehst;z;uläSlsi .. g'e G&sebwindigkei t 
im Windensehlepp ". ltmlh 

In't.r starlt.er B'öi;gke.it sind LUf'tbew&gWlg'&nt wie 
sie z.B. in W:el1enro'to:ren. Cb-W'olkecn." Wi,ftidhO\s:e'n 
'IIn,d heim tJberfliegen von Gebirgskl$'mm.n a.get~otfen 
.,:r'dl,.n, ZU ve:rst.hen. 

Die MaMv·.rg.ers.ellwindllgkeit VI( ist '~ie hiebs"e Ir ... 
sehwindligik.elt. "'.i der nooh volle 'R'bderaussobllige 
ge'ge;ben we.rCl:e·n dfirfen. 

Bei der Blöehstges'e.h~~ndigkei t V N:E. dtirf en n'llr. noe,h 
1/3 dier max. Ausschl§'ge gre,geben werd·.n. Es liSt a'tlGb 
darauf zu a ohten t daß mi t zunehm&1i1:d.. Fl.lhe 
we.gen d.r abnebme'.d:ell Luf'!&iehte die 1tlr:kliche Flu.g 
gescbwindigkei t h~." ist als die angezell·, •• ", 

Fir die Sioherbeit g.~;n Flattern ist aber <l.ie 
wi rkl i ebe Gesebwiad.t.gkei t ( 'PA.S) ma,ßtgebe.rrd. . 

.) Die zulä81s.ige, a:nlez:ei~e GesGlhwin4ilkeit 'NlE 
re,".aLer't sich mit dter :Habe wie fQl~: 

solw, ,lstiewnJe"f8 .3 

8 



ASK 21 - F'lughandbuch - 

Fahrtmessermarkierungen: 

180 km/h 
280 km/h 
280 km/fi 
90 km/lt 

80 bis 
180 bis 

bei 
bei 

grüner Bogen 
gelber Bogen 
radialer roter Strich 
gelbes .6 

II.5 Lastvielfache 

Folgende Lastvielfache dürfen nicht überschritten 
werden: 

+ 6,5 
+ 5,3 
+ 3,; 

- 4,0 
- 3,0 
+ ° 

bei Manövergeschwindigkeit VM 
bei Höchstgeschwindigkeit VNE 
Bremsklappen ausgefahren 

g-Nesser-Markierungen: 

a) positiver Bereich 
+ ;,3 bis + 6" gelber Bogen 

bei + 6,5 roter radialer Strich 

b) negativer Bereich 
- 3,0 bis - 4,0 gelber Bogen 

b~i - 4,0 roler radialer Strich 

II. 6 Gewichte 

Leergewicht 
Höchstzulässiges l<'luggewicht 

'" Ködistzulässiges Gewicht d'er 
nichttragenden Teile 

CR. 360 kg 
600 kg 

410 kg 

April 1980 9 



ASK 21 - Flughandbuch - 

II.? Schwerpunktlagen im Fluge 

Die zulässigen Schwerpunktlagen im Fluge liegen im 
Bereich von 234 mm bis 469 mm hinter dem Bezugs 
punkt; 
entsprechend 20,2 % bis 41,1 % der mittleren aero 
dynamischen FIUgeltiefe, tm = 1,121 m mit a = 8 mm 
hinter FIUgelvorderkante, InnenflUgei::: Bezugs}ilunkt. 

II. 8 Beladeplan 

Minimale Zuladtlng im 
Maximale Zuladung im 

;., M&x .ill'e~l"e 2f,u,1~ 
; Gepäc:' i',n t' ,., 
) Das F:lu:g;gewi!fht von Ie:0' k:g dä!-f 'n,:t.e'h"t' 
werde'R, ebenso nicht das 
gend&n Teile + Besatzung 
Die Be:tad~ auf ~~~~~~~~~~~~----~ 

1,0 April 1980 10 



ASK 21 - Flughandbuch - 

Zu II. 8 Beladeplan 

Bei eingebauter Gewichtstrimmung ergibt 
sich: 

Anzahl der Platten Mindestzuladung im 
vorderen Si tz (daN/kg) 

o 
1 

70,0 

68,75 

2 

3 

67,5 
66,25 

4 

5 

65,0 

63,75 

6 

7 

62,5 

61,25 

8 
9 

60,0 

58,75 

10 

11 

57,50 

56,25 

55,0 12 

Max. Zuladung im hinteren Sitz einschließlich 
Fallschirm 110 kg. 

TH-Nr. 73 Feb.1984 to» 



ASK 21 _. Flughandb\lch - 

Sehwerpunktla£e bei der letzten Wä£uns:r 

~~ ~ ~ ~ 
N • a 
~M -~------------------------------------------------~ 
'..-1 (.) 
CCl s:: 

'..-1 

. 
.s:l e 

fli)1IJ ~,... 
ri' m >< rz.. m 

N • Eil ~M--~------------------------------------------------~ 
'<"cl (.) 
CCl s:: 

..-I . . 

. 
~ 

11 April 1980 11 



II.' Schl~p!ku!l)lu.gen 

Für d~n Flugzeugschlepp 
FUr den Windenschlepp 

Bugkupplung E 75 
Sicherheitskupplung 
EurQpa G 73 

11.10 Sollbruchstelle im Schleppseil 

Flugzeugschlepp 

Windenschlepp 

max. 600 ± 60 daN 

max. 850 ! 85 daft 
1000 ± 100 daN 

11.11 Reifen.druck 

Hauptrad 5~OO-5 t 2,7 bar 
,Bugrad 4.00-4 2,0 bar 

Spornrad 210 x 65 2,5 bar (falls eingebaut) 

11.12 Sei tenwind 

Die nach Bauv·orschrift nachgewiesene zulässige 
SeitCtuwiadkomponente liegt bei 15 km/ho 

TM-Nr:8 °MaJ198'3· 12 



Autor Seite NI". 

ASK 21 Flughandbuch 

III NOIVERFAHREN 

111.1 Beenden des Trudelns 

Nach dem sogenannten Standard-Verfahren wird das Trudeln folgender 
maßen beendet: 
1. Gegen-Seitensteuer (d.h. Betätigung des Seitensteuers entgegen 

der Drehrichtung der Trudelbewegung) 

2. Kurze Pause (ca. 1/2 Trudelurndrehung) 

WARNUNG: Nichtbeachten der Pause kann das Ausleiten verzögern! 

3. Nachlassen des Steuerknüppels (d.h. dem Druck des Knüppels nachge 
ben) bis die Drehbewegung des Segelflugzeugs aufhört und die Strö 
mung wieder anliegt. 

WARNUNG: Volles Nachdrucken ist also falsch und verzögert oder 
verhindert sogar das Ausleiten! 

4. Nonnalstellen des Seitenruders und weich abfangen. 

Der Höhenverlust van Beginn des Ausleitens bis zur Nonnalfluglage 
beträgt etwa 80 m. 

HINWEIS: Die ASK 21 trudel t miteiner überlagerten Nickschwingung. 
Aus der steilen, sclmelldrehenden Phase dauert das Ausleiten 
nach der Standardmethode bis zu 1 Urrdrehung, aus der flachen, 
langsamer drehenden Phase weniger als eine Undrehung. 

III.2 Haubennotabwurf lmd Notausstieg 

Vordere Haube: a) Hebel mitrotem Knopf über der Instrumentenab 
dec1mng nach links drücken und Haube nach oben 
wegdrücken. 

b) Anschnallgurte lösen. 
c) Aufrichten und aussteigen. 
d) Bei manuellen Fallschirmen Auslösegriff fassen und 

nach 1 bis 3 Sekunden voll durchziehen. 

Änd.Nr. n ai. s t c . 

TM23 Jan.9i Waibel 

Datum 

LBA- 13 Kai s e r Ap r i 1 80 
a n er k. - 



April 1910 

ASK 21 - Flugharuibueh - 

Hintere Baube: a) Beide 6,ei tlicnen Verschlüsse nach 
himtell zieheIl und lia:ul;)e nach obe. 
we.gdrüeken. 

b) Ansehnallgurt.e losen. 
e) Aufrichten uad aU!1Msteigen. 
Cl) Bei manuellen Fallschirmen Auslose 

griff fassen und nach 1 bis 3 s;ee. 
voll durchziehen. 

WeIn], es die Umstände zulassen, sollte der vordere 
Pilot den hinteren zuerst aussteigen lassen. 

Bei nassen edel" le~iC:ht vereisten ~agflächen, bei 
Insektenvers'¢hmutz.:iÜiD)gen treten keine Verschlechte 
rungen der Flug.eigensehafteR. ein. 
Es muß jedoch mit einer nicht un.rhebliehen Ver 
sehleekterung der Flugleistungen geree·hnet werden. 
Dies ist besC);nders b~dm Landeanflu.g zu berüeksieh 
tig.n. 
10 K4JI:.(h A.nflugge Iil:ehwi "di gke it zUig.e'ben 



Autor seite Nr. 

ASK 21 Flughandbuch 

III.4 Abkippen 

Das Flugzeug ist sehr gutnUitig. Trotzdem muß immer damit gerechnet 
werden, daß durch Böigkei t usw. einmal Abkippen eintri tt. Hierbei 
ist sofort nachzudrücken und gleichzeitig mit dem Seitenruder entge 
gen einer evtl. einsetzenden DrehbeweglIDg die Normalfluglage wieder 
herzustellen. Wird vergessen, das Seitennlder entgegen der Drehbewe 
qunq auszuschlagen, so kann sich trotz nachgelassenem Höhensteuer 
eine TrudelbeweglIDg ergeben. 

111.5 Ausbrechen 

Unter Normalbedingungen, glatte Bahn, kurzer Rasen, kann mit dem 
Flügel am Boden gestartet werden, ohne daß eine Richtungsabweichung 
zu befürchten ist. 

Hohes Gras und Bodenunebenheiten können jedoch trotzdem Ausbrechen 
verursachen. Hierbei ist sofort auszuklinken. 

i'ind.Nr. Oat. s t c . 

TM23 Jan.91 Waibel 

Datum 
LBA 
anerk. 

15 Kaiser April BO 



ASK 21 ... F'lw;ghandbuoh 

IV Norm'ale Betriebsverfahretl 

Vorderer 3itz; 
1. Knüppel 

2. Trimm'_e;; flacher liebel mit grün,em K:aGpf links 
neben d:em Knüppel. 

,. Sei tensteu,er-·Pedalverst,ellung; grauer Kugelkopf 
an der Koas'ole. 

4. BrEHl'I'sklappen mi t Radbremse f bla'IMr Hal'l.dgri ff in 
der li.BKen ArmlehBe. 

5. Ausk.liBkz,u,g; links vorne unter dem Raubenrand 
gelbe Kugel. 

6. Haub&i!/li ..... tabwurf; hGri.zontaler llan·dheb'el mi t 
rote.m., f'lachen Knopf' über der Instrumentenbrett ... 
a.bdeekung ... Nach links :: nAuf"'. 

1. VO'I"·t\ler·e li'&ubenverriegel._gl 
Weiße Sehwenkheb,.l liRks und rechts am I1auO$,R'" 
rahmen .. 
• lifbe 5:ffaenl Rebel nach hintea s·chwe,nke11. 
Haube schließen: Hebel aaeh VG1"ae parallel zum 

Haube.rahmen se'Awenken. 

8. Liiftungsklapp.; re'Chts unter dem .uiiH~:mraihm~ul.. 
Dr.h'bar und vel"sehl.ießll>a.r. 

9. RU.ekiiJ'nlehne;. die RüekenlehBe l&t sieh ver 
stellen, i.ndem man sie wrlten nach VOrBe o·b,en 
kippt. sh. Skizze. 
In Normallage lIaftllli sich die Lehne nieht ver ... 
ste11eu 
Flir sehr .. eh Piloten kann die Rückenlehne 
ganz be'rausg~l'lQmmen werd,ea,. 

~6. lfpimman:z.eige; in der recht~n Armlehflhe hinter 
der ltii''tuugsdüse. 
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ASK 2.1 - l<""tughandbuch - 

Hinterer Sitz: 

1. Knüppel 
2. Trimmung; flacher Hebel mit grünem Knopf links 

neben dem Knüppel 
3 .. Seitensteuer-Pedalverstellung mit Ringgriff vor 

dem Knüppel 
4. Bremsklappen mit Radbremse; bla'ller Handgriff 

in der linken Armlehne 

5. Ausklinkzu.g; links vorne unter dem Kabin.nrand 
gelbe Kugel. 

6. Hintere Haubenverriegelung ;:: Haubennotal:.rwUll"f 
Rote Schwenkhebel links und rechts am Lub.l'li- 
rahmen 
Haube öffnen: 
Haube schließ·.n: 

Rebel nach hinten s.chwen.ken 
Hebel nach vorne parallel zum 
Haubenrahmen schwel'lk.n. 

7. L.üftungsdüse; rechts unter dem Haub.nrahmen. 
Drehbar und verschließbar. 

8. Rückenlehne; die Rückenlehne läßt sich ver 
stellen,. indem man sie unten nach vorne oben 
kippt, she Skizze. 
In Normallage kann sich die Lehne nicht ver 
stellen. 
Achtung: Bei einsitzigem Flug hintere L.ehne mit 

dem Anschnallgurt festmachen. 

FÜr sehr große Piloten kann die Rückenlehne 
ganz herausgenommen werden. 

9. Trimmanzeige; in der rechten Armlehne hinter 
der Lüftu.ngsdüse .. 

18 a Mai 1984 TM Nr .. 15 18 a 
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Lehnenvers tel/ung 

Verstellung 

Eingerastet 

20· April 1980 
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IV.2 Tägliche Kontrolle 

1a) Haube öffnenl Sicherungshaken der Hauptbolzen überprüfen, 
ob sie richtig eingera,stet sind. 

b) AnschlUsse der QR und BK im Rumpf durch das Handloch an 
der linken Seite Uber dem FlUgel prüfen. Federstecker 
Sicherung auf de,n SchnellverschlUssen vorhanden? 

c) Fremdkörperkontrollel 

d) steuerung auf Freigängigkeit und Kraftschluß Uberprüf'en. 
Steuerungen bis an ihren Anschlag betätigen und bei fest 
gehaltenen Rudern und BK,Steuerungen belasten. 
Di. Kunststoffrohre in den S-förmigen Rohren der Seiten 
ruderpedale auf richtigen und festen Sitz Uberprüfen. 

e) Luftdruck in den Rädern UberprUfenl 
Bugrad 2,0 bar Spornrad 2,5 bar 
Hauptrad 2,7 bar (wenn vorhanden) 

f) Zustand und Funktion der Schleppkupplung UberprUfen. Dabei 
Kupplung betätigen; schnappt einwandfrei zurück? Ringpaar 
ein- und au'sklinken. Bei der SP-Kupplung Automatik prüfen 
mit Ringpaar, muß sich nach hinten herausziehen lassen. 

g) Radbremse UberprUfen. BK-Hebel ziehen, es muß am Ende des 
Betätigungsweges ein elastischer Widerstand fühlbar sein. 

2a) FlUgelober- und FIUgelunterseite auf' Beschädigungen über 
prUf'en. 

b) Querruder: Zustand, Freigängigkeit und Spiel prUfenl 
StoBstangenanschluß Iiberprüfen. 

c) Bremsklappen: Zustand, Passung und Verri~gelung prüfenl 

3) Rumpf auf Beschädigungen prüfen, besonders auch die Unter 
seitel 

4) Leitwerk auf richtige Montage und Sicherung prüfenl 
Stoßstangenans,chluß überprüfen I Federsteckersicherung? I 

. 

21 TM-Nr. 20 vom 16~10.198? 
.. 

11'1: t8Aa £0 
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5) Xttlstand der Spornschleifplatte, des Staurohres 
und der Kompensationsdüse prüfen! 

6) Statische Druckbohrungen auf Sauberkeit prüfen! 

7) Siehe 2. 

Nach harten Landllnge,n oQ;er übermäßigen Flugbean 
sprUichungen ist das geiSamte Flu.gzeu,g zu kontrollie 
ren, wobei Fliigel ulld W'Öhe·nleitwerk abzun.ehmen sind. 
Werden dcabe! Beschädigullgen festgestellt, ist ein 
Prüfer hinzuzuziehen. Es darf auf keinen Fall wieder 
gestartet werden, bevor die Besch.ädigll.ngen repa 
riert wurden. 

She auch 'Wartungshandbuch • 

IV.' Kontrollen v·or de.'$ Start 

1. Sind die Rl1der freigängig (Rl1derprobe d:u.rchge- 
führt)? 

2. Si.nd die Bre.mskla.p"pen verriegel t? 

,. Ist die Trimm\1ing aa! lleutral gestellt? 

4. Ist die Haube verriegelt? Besollders auf die 
hiRtere Haube achtenl 

,. Sind Anschnallgurte und Fallschirm fest angelegt 
und eingeklinkt (:Ieißleine fest bei autorn. 
Schirm)? 

6. Ist der H6henmesser auf Platzh6he oder allf Null 
gestellt? 

7. Ist das F\lnkgerä\t eingeschaltet tlnd auf Platz 
freqllenz eingestellt? 

April 1980 23 
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:0/.4 Start 

i Wim.E!~n$ta.rt 
. bim.umg in Mi ttelste:l1uncg 
,Größte S.chleppgEHicltW'indiglteit 150 km/. 
Das Segelflagzeug hat eille &cldeppkupl'lml€; für 

• WiDde·nsehlepp vor dem Maraptrad. 

Die gÜDstigste Schleppgeschwinaigkeit ist 90 bis 
110 km/ho 
Die Atlfbäumneigung in der Anfaag.sphas"e ist gering • 

. Im cberen Dri ttel des Schlepps kam.:n durch leiethtes 
Ziehen zusätzliche !föhe gewonnen werden. 
Ausklhtken: Ausklinkgriff bis Z,Ulll An.schlag mehrmals 
durehzi ebeim • 

':F'lu!~eugschle!p 
Ylulize'tl.tgschlep>p DUl" am der ~u~k'tl.tP!PluDg vor dem 

·13ugrad. 

Empfo·alene Sehleppseillänge 30 'bis 60 m~ 'fextilseil. 

'l'rimmun.g in Mittelsteilung 
Größte Schleppgeschwindigkeit 180 km/h 

GütHltigste Schleppgel:llckwindigkeit im Steigflug '6 
ibis 140. km/h 
Dal:ll nu.gze'1i1g kann mitabgelegtem FIigel g.estartet 
wel"den" Das Aufric:'l!il:ten ist ohne: Problem mögliC'h. 

:Vorsicht ist allerdimgs geratec1t bei h0hem Gras ~'Bd 
i,sechr •. n.abene'm 130'tbull. 
~Dae Flug~ecug hebt bei etwa 75 km/a ab. 

24 
, _, : ... 
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IV.5 Freier Flug 

Das Flugzeug kann bis zur Geschwindigkeit VNE = 280 km/h geflogen 
werden, sh. auch S.8. Bis zur Manövergeschwindigkeit von 180 krn/h 
sind volle Ruderausschläge zulässig. Bei höheren Geschwindigkeiten 
ist die Steuerung entsprechend vorsichtiger zu betätigen. Bei VNE 
darf nur 1/3 des zur Verfügung stehenden Steuerungsweges betätigt 
werden. 

J IV.6 limgsamflug, Abkippen und Trudeln 

Bei voll durchgezogenem Knüppel zeigt sich ein deutliches Schütteln 
im leitwerk. 
Das Flugzeug ist sehr harmlos im Langsamflug, es läßt sich bis zur 
Mindestgeschwindigkeit mit den Quermdern durch normale Ausschläge 
halten, auch bei den hinteren SChwerpunktlagen. 
Bei normal gehaltenem Seitenmder ergibt sich kein Abkippen nach der 
Seite. Schiebewinkel bis zu 5° haben keinen merklichen Einfluß aut 
das Abkippverhalten. 
Auch schnelles Hochziehen auf 30° Längsneigung ergibt kein Abkippen 
nach der Seite, sondern nur ein Nicken in sich nach vorne. 
Das gleiche gilt bei überziehen aus der 45°-Kurve. Es muß aber 
darauf hingewiesen werden, daß auch das harmloseste Flugzeug Fahrt 
braucht, um steuerbar zu sein. Darauf ist besonders bei Turbulenz zu 
achten, wo auch seitliches Abkippen rroglich ist. 
Ob sich aus seitlichem Abkippen Trudeln entwickeln kann, hängt - ne 
ben der Pilotenreaktion - sehr stark von der Schwerpunktlage ab. 
Bei Schwerpunktlagen vor ca. 315 rrm hinter BP trudelt die ASK 21 
überhaupt nicht. Dieser Beladungszustand entspricht etwa 2 schweren 
Pfloten.: 
Bei Schwerpunktlagen zwischen 320 rrm bis 385 rrm hinter BP sind zu 
nehmend mehr TUldelurrrlrehungen mit selbsttätigem Ausleiten nach bis 
zu 4 1/2 Trudelurrrlrehungen rroglich. Schwerpunktlagen in diesem Be 
reich sind doppelsitzig nur bei leichten Piloten im vorderen Sitz 
erreichbar. 
Bei Schwerpunktlagen hinter 400 rrm hinter BP I ist stationäres TUl 
deln möglich. Diese Schwerpunktlagen werden norrralerweise nur einsit 
zig erreicht. 
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ASK 21 Flughandbuch 

Hinweis: Die ASK 21 trudelt miteiner überlagerten Nickschwinglmg. 
Aus der steilen, schnelldrehenden Phase dauert das Auslei - 
ten nach der Standardmethode (sh. Kapi tel III.1) bis zu 
1 Umdrehung, aus der flachen, langsamer drehenden Phase 
weniger als eine Umdrehung. 

Die überziehgeschwindigkeit ist von der Zuladung abhängig. Es gelten 
folgende Richtwerte: 

Einsitzig: 
ohne BK 
65 km/h lAS 

mit BK 
68 kmIh lAS Fluggewicht 470 kg 

Doppelsitzig: 
ohne BK 
74. kmlh lAS 

mit BK 
77 km/h lAS Fluggewicht 600 kg 

IV.7 Schnellflug 

Das Flugzeug hat im zulässigen Geschwindigkeitsbereich keine Flatter 
neigung. 
Mit ausgefahrenen Bremsklappen bleibt im 45°-Sturz die Geschwindig- 
keit unter VNE = 280 kmlh (bis 232 kmIh bei G = 600 kg) . 

IV.8 Wolkenflug 

Hindestausriistung für den Wolkenflug gem. II.3 a und II.3 c. 
Nach bisherigen Erfahrungen ist die Fahrtmesseranlage nicht gefähr 
det gegen Vereisung. Es muß jedoch bei sehr starker Vereisung irrroer 
mit Ausfall des Fahrtmessers gerechnet werden. Bei der Planung von 
Wolkenflügen ist dies zu berücksichtigen. 

übergeschwindigkeiten im Wolkenflug sind unter allen Umständen zu - 
venneiden. Man sollte eine mittlere Geschwindigkeit um 100 kmIh zu I 
erhalten versuchen und bei Fahrtaufnahme ab 130 km/h die Bremsklap 
pen zur Regulierung zu Hilfe nehmen. 

An d . N r. Da t . s i 9 . 

TM23 Jan.~l Waibel 

Datum 
L B 11.- 26 Kaiser April 80 
anerk. 
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AehtU:Jl;g! 
Welkemfhlg ist nBr von Piloten auszu.fUhren, die 
~er dht emtspre'cllemde Berechtigung verfttgen. 
l}ie gesetzlichen B:estimmw."l-gen simcl einzuhalten 
hü',,$!c.lil:tliah <tee I..uftra'tlmee U:fld der Anforderttn.gen 
an !tie Cjerlte. 

Aueb ein fUr v'Gllen K'tln5tflu;g bemessenes Segelflu;g 
zeuig hat nicht unerseh@J)fliehe Festigkeitsreserven. 

s.1nd die miß.glücktetl, außer Kontrolle .geratenetl 
Figurea, welahe die hehen Belastangen bringen. 

Es wird deshalb dringend geraten, sich von einem 
erfahretne'l'l Fllllglelarer ei nwei sel'l zu las sen. Di e 
do:ppelsitzig fIr vil!)ll·Em Kunstfl'tlg za,gelassene 
ASK 21 'e.rmögliekt dies. 

Diese Einwei5lum1g ist sogar vorgeschrieben gemäß 
§ 69 (4) Luft Per.s PO vom 09.01.76. Nach § 96 (3) 
Laft Pers PO wird von den Fl11g1ehrern eine aUS- 

,reichende Jirfahr'llng geforde:l:"t • 

. Beaehte! 
Die rahrtm.ess .. eranlage in Dormaler AusfUhrtUl.g hat 
eiDen ,gro,ßen Fehler im Rüekenf'lu.g. DlIfl' Fahrtmesser 
zeist da~ei bis zu 40 km/h .z11 wenig an. 
We_a ma& Q,Uir'aA A\1fstecken eines 12 pd x 1; 140 mm 
la:n.fj9ill1 Me5I>iJ!l?1JF0b.:res aa.S! $ta~r0hr verlängert, "er- 

'schwiadet dieser 'ehler. Das .,hr mi'!d~ mind. 70 m'm . 
vor'B'e hef>,a.s"e,g~n. Für deft No;rmalflu.g ist dies nicht' 
n,estig. Um Besoil:iii4l1igtmg.&in. beim :m:angieren in der lialle 
zilll vermeiden., .sollt,e dieS'es lRoAil' desk/alb nicht 

. läng:er als nötig a.f~esteckt bleibell1. 

27 
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Rumplbug 

mindestens 
70-.-l 

I 
/ I 

./' _ _ 

\ 
\ 

'__--140 ---~ 

Aufsteckrohr für Gesamidruckent» 
nahme für den Rückenflug. 
Messingrohr 012x 1 1401g. 
Es kann auch ein geeignetes Plastiwohr 
sein. Es mun nur genü(jend sie if 
und gerade sem. 

April 1980 270 
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Fir die angegebe,n.n Flugfiguren werden 
fel~ende Eintri tts,geschwindigkei ten 
.\ntrJf onl en : 

Angezeigte 
Eintrittsgeschw. 
in km/h 
einsitzig zweisitzig 

155 
165 

170 
180 

Loo,in.g nach. oben 

Turn 
o JO hochgezogene 

hllenkehre 

Allfschwun.g 
(li,esteuerte Rolle 

170 
165 
150 

180 
180 
165 

. 

'. Hochgezogene Fahrt 
kurven u. LazY' ei.ght 

'''hand:e l1e 

140 
160 

150 
175 

C' ~u.lä~.s:i:ge ang,eze±i,g;te G.eschwindigkei ten 
ohne Stau.renrverHbtg,erung 

28 

Max. 
Beschleu 
nigung 

2 - 3 g 
ca. 3 g 

2 - 3 g 
2,5-3,5g 

einsitzig 

65 bis 21+0 (V'NE) 

zweisitzig 

70 bis 240 (V'NE 

im Rüeke'll1flui 
a.ngezeigte Manövergeschwindigkeit 
angezeigte max. G·esehwindigkei t 

m1 t Stauro.hrv'$'t'läqeru:ng 

. i.m !i:tcketrfl ug 
an.ge zeigt e Maniverge.s/chwindLgk,ei t 
angezeigte max. Geschwinlili.gkeit 
angezeigte tf1>erziehgescnwindi.gkei t 

V'M 
V'NE 

e, t8<YCl eo 

140 k·m/h 
240 km/h 

= 180 km/h 
= 280 km/tl 
:: 87 k.m/h 

doppelsitzig 



ASK 21 .~. ri.~h&_d_" - 
Looping 

EingaRgsg.sehwillii __ i t: 

eiDsi tz.ig: 1" ltmlh. 

d0Jl1P.lsitzig: 170 km/h. 

max. g "" 2 - , 

Turn 

EiZ'ligaRgai'.sehwin.~i~.it: 
ein.sitzig: 1(J', km/h 

deppelsitzig: 1,e 1tmllil 
max. g "" , 

29 



A$K 21 - Flug,hatl1ill'\1:ch - 
300hochgezogene 
Ro#enkehre 

Honeoveriust CG. 100 m 

Eingar:tgsgEHs'ehwilldigkei t: 
einsitzig: 170 km/h 
doppels! tzig: 180 kmlh 

max. g = 2 - 3 

Aufschwung 

Eir:t.gangsgeschwindigkei t: 
eill.sitzig: 16, km/h 
doppels! tzig: 180 km/h 

max. g = 2,5 - 3,5 

30 , 301 
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Gesteuerte Rolle 

".....- P <---~-..,. ........ 

Eingangsgeschwindigkeit: 

eins! tzig: 150 km/h 

doppelsitzig: 165 km/h 

Rückenflug 

~ halbe Rolle 

Halber Looping 

Beachte: Der Rumpfbug 
kommt im Rückenflug 
überraschend weit über 
den Horizon t. 

31 April 1980 
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Trudeln 

32 "32 I . 
j 

Lazy Eight 

Eingangsgeschwindigkeit: 

einsitzig: 

do ppe Led tzig: 

140 km/h 

150 km/h 

8'\ ~80a £0 sblu'l .1sllAwnisl2 .3 

April 1980 
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Hochgezogene 
Fahrtkurve 

Eingangsgeschwindigkeit: 

einsitzig: 140 km/h 

doppelsitzig: 150 km/h 

Chandelle 

Eingangsgeschwindigkeit: 

einsitzig: 16o km/h 
doppelsi tzig: 175 km/h 

33 33 April 1980 
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Achtung! 

Beim Kunstflug sind der Knüppel und die Seiten 
steuerpedale niemals freizugeben. 
Bei Kunstflugschulung muß zwischen Lehrer und 
Schüler eine zuverlässige Absprache über das 
Ver st~indi gungsverf ahr-en zur wechsel sei ti gen 
Ubernahme der Steuerung erfolgen. 

Die Bremsklappen sind auszufahren, sobald die 
Kontrolle über das Segelflugzeug verloren geht 
oder die Geschwindigkeit ungewollt zu Bchnell 
zunimmt. 
Ausnahme: !!Männchen"! 

Die Trimmllng bleibt bei den Kunstflugfiguren 
in Mittelstellllng. Nicht während der Figuren an 
der Trimmung herumspielen ! 

10. Nicht zugelassene Figuren 

Alle gerissenen Figuren 
Looping nach vorne 
Männchen 

April 1980 

#"'""'''~"'------------------------ e'i r aoa £0 sblu, ,lellewniel2 .3 
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IV.10 Anflug und Landung 

Die günstigste Anfluggeschwindigk:eit liegt bei 
etwa 90 km/ho Bei Turbulenz kann es ratsam sein, 
die Anfluggeschwindigkeit etwas zu erhöhen. 
Mit den Bremsklappen lassen sich auch steilere 
Anflüge gut abbremsen. Es ist ra.tsam, die BK schon 
zu Beginn des Landeanflugs zu entriegeln. 

Beachte: Die BK erhöhen die tJberziehgeschwindigkeit 
um etwa 3 km/ho 

Zusätz,lich ist der Slip als Anflugsteuerung brauch 
bar. 
Bei voll ausgeschlagenem SR im Slip geht der 
Steuerdruck gegen Null, das SR muß zurückgetreten 
werdEm. 

35 April 1980 35 
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V Auf und Abrüsten 

V.1 Au:frü.f!!ten 

Das Aufrüsteill des Flugzeugs kann ohne Hilfsmittel 
von 4 Personen durchgeführt werden. 
Bei Vorhandensein eines Rumpfbockes oder eines Flü 
gelständers geht es mit 3 Personen. 

Vor dem Aufrüsten sind alle Bolzen, Bolzenlöcher 
und Verschlüsse zu reinigen und zu fetten. 

1. Rumpf aufstellen und horizontal halten. 

2. Linken Flügel mit Holmgabel in den Tunnel stek 
ken. Wenn vorhanden, Ständer unter Flügelspitze. 

3. Rechten Flügel einstecken. 

4. Die zwei Hauptbolzen einstecken und sichern mit 
den Sicherungshaken an Holmtunnel. Es dürfen 
keinesfalls die hinteren Flügelbolzen vor den 
Hauptbolzen eingesteckt werden! 

5. Hintere Anschlußbolzen einstecken, T-Griff her 
ausschrauben und nachprüfen, ob Sicherungsriegel 
vorgeschp,appt ist. 

6. Querruder-Anschlüsse hinter dem Holmtunnel an 
schließen. Der Zapfen am Kugelkopf muß jeweils 
in dem Schlitz der Kugelpfanne zu fühlen sein. 
Sperriegel nachdrücken. Mit Federstecker si- I 
chern! 

7. BK-Anschlüsse hinter dem Holmtunnel anschließen. 
Mit Federstecker sichern! I 

TM-Nr.20 vom 16.10.87 
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8. Höhenleitwerk von vorne her einstecken (siehe I 
Fig V.2-1 und V.2-2 ). 
Innensechskantschraube von oben her eindrehen 
und mit Spannung festziehen. Die Federsicherung 
muß einwandfrei in eine der Längsnuten der 
Schraube einrasten. 

9. Höhenruder anschließen! 
Mit Federstecker sichern! 
Bei Höhenleitwerk mit automatischen Höhenruder 
anschluß: 
Höhenleitwerk von Norne einstecken, dabei muß 
das Höhenruder in ~en Anschluß der Antriebsstan 
ge eingeführt werden. Das Höhenleitwerk muß so 
weit zurückgeschoben werden, daß sich die Innen 
sechskantschraube an der Nase einschrauben 
läßt. Die Federsicherung muß einwandfrei ein 
rasten. 

10. Anhand Checkliste "Vorflug-Kontrolle" durchfüh 
ren. 

11. Ruderprobe durchführen. 

12. Funktion der Radbremse und den Reifendruck 
überprüfen. 
Siehe auch "IV.2 Tägliche Kontrolle". 

Da.tum 

Ap r f I 80 

Seite Nl'. 

36 b 
And.NI'. Oat.. Sig. Autor 

Kaiser TM 22 26.11.90.Juw 
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V.2 Abrüsten 

Das Abrüsten erfolgt in umgekehrter Reihenfolge wie 
das Aufrüsten. Es ist darauf zu achten, daß die hin 
teren Flügelbolzen vor den Hauptbolzen herausgenom 
men werden. 

WARNUNG: Bei der Demontage des Höhenleitwerkes ist 
unbedingt darauf zu achten, daß es nur wie 
in der Fig. V.2-2 abgebildet, von der 
Seitenflosse abgenommen wird! 

Fig. V.2-1 
FALSCH: Drehbewegung 

Fig. V.2-2 
RICHTIG: Aushebein 

V.3 Abstellen 

Beim Abstellen des Flugzeugs sind die Hauben zu 
schließen. 
Wenn die ASK 21 auf dem Flugplatz bei Sonnenein 
strahlung abgestellt ist (dies gilt auch vor dem 
Start, wenn die Piloten schon in dem Flugzeug sit 
zen), dürfen die Hauben nicht längere Zeit aufge 
klappt sein. 

Seite Nr. 
37 a 

Aud.Nr .. Dat.- Sig. Autor Dat.um 

Ap r t I 80 TM 22 26.11.90 .r u w Kaiser 

. 



ASK 2;], Flughandbuch 

Je nach Stand der Sonne und Intensität der 
Strahlung, kann durch die Brennglaswirkung der 
Hauben im Bereich des Instrumentenbrettes bzw. der 
Nackenstütze ein Schmorbrand entstehen. Deshalb ist 
beim Abstellen des ,Flugzeuges im Freien es 
unbedingt erforderlich, die Hauben immer zu 
schließen und mit einem weißen Tuch abzudecken. 

V.4 Stra~entransport 

Die Konstruktion eines Segelflugzeug-Transportwa 
gens ist eine Sache für sich und kann hier nicht in 
allen Einzelheiten besprochen werden. Ein geschlos 
sener Anhänger ist natürlich vorzuziehen. Aber auch 
ein offener Anhänger kann den Zweck erfüllen, er 
ist im allgemeinen einfacher und leichter. Wichtig 
ist, daß die einzelnen Teile gut festgehalten sind 
und große Auflageflächen haben. 
Die Fa. Schleicher stellt Bauteilübersichten für 
den Anhängerbau gerne zur Verfügung. 

WARNUNG: In keinem Fall darf die Antriebsstange des 
Höhenruders oben an der Seitenflosse auf 
irgendeine Weise belastet werden (auch 
nicht durch weiche Schaumstoff-Polster 
etc.) ! 
Beim Transportwagenbau ist die Freigängig 
keit der Antriebsstange des Höhenruders zu 
berücksichtigen. 

s et t. e 'N r . 
37 b 

Detum. 
Apt'il80 

And.Nr. 'Dat.' S1g. Autor 
TM 22 26.11.90 .r u w Keiser 
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V.5 Pflege des Flugzeugs 

Die gesamte Oberfl~che des Flugzeugs' ist mit wit 
terungsbest~ndigem, weiißen Polyester ... Schu tz schi cht 
lackiert. 
Schmutzteile können mit einem milden Reinigungs 
mittel abgewaschen werden. Starke Verschmutzung 
kann mit Politur entfernt werden. 
FUr die Lackpflege sind nur Mittel zu verwenden, die 
kein Silikon enthalten (z.B. 1 Z-Spezialreiniger-D2, 
Fa. W. Sauer & Co., 5060 Bensberg oder Reinigungs 
polish, Fa. Lesonal). 

Gegen N~sse und Feuchtigkeit ist das Segelflugzeug 
möglichst zu schUtzen, obwohl es nicht empfindlich 
ist. Eingedrungenes Wasser ist durch trockenes 
Lagerp'und öfteres Wenden der abgerUsteten Baut~ile 
zu entfernen. 

Das Reinigen der Kabinenhaube geschieht zweckmäßiger 
weise mit Plexiklar oder einem ~hnlichen Reinigungs 
mittel fUr Plexiglas, notfalls mit lauwarmem Wasser. 
Zum Nachwischen nur reines, weiches Rehleder oder 
Handschuhstoff verwenden. Niemals trocken auf Plexi 
glas reiben. 

Die Anschnallgurte sind laufend auf Besch~digungen 
und Abnutzungen zu prUfen. Die Metallteile des 
Gurtzeugs sind auf Korrosion zu kontrollieren. 
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300------------~--~-------------------- 

Normalflug 

I 
Fahr 'mess er fehler 

Fahtfmesser f~hler 
(Position Error) 

o 

Im Normaltlüq isf der 
Fahrfmesserfehler über den 
gesamten Bereich bis 280 km/h 
zu vernachlässigen. 
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-40 km/h 

t 
o 1 0 2 0 km/h 300 

[Staudruck] -- Wahre Geschwindigkeit 

Im Rückenf/c1g zeigt der Fahrf= 
messer zu geringe Gescbwin= 
digkeifei> an (bis-40km/h) 

.. 
Durch 'Aufsti;cken einer Staurohr= 
verlängerung kann dieser Fehler 
beseitigt werden. 
(Siehe auch' Blatt 27/28) 
Das Aufsteckrohr muii dabei 
mind. 70 mm über die Rumpfnase 
hinausragen. 
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ASK 21 Flughand_buch 5chmierplan 

® Bei jeder Montage sauber machen und fetten 
® Bei Überholungen auseinandernehmen und fetten 

Fettschmiernippel bei Bedarf fetten mindestens 
jährlich. 
Kupplungen bei Bedarf sauber machen 
und. oelen. 
Kugellager be; Grundüberholungen mit Benzin 
auswaschen und neu einfetten. 

--......Jo,-...\,-+-+-+---,---17,O m----- 

Schmiermittel: . 
INV Spez. Mehrzweckfetf W 2 
od. AGRONAL Mehrzwecj·deff 
DeI.Maschinen od.Auiomoren -Oel 

April 1980 4T 
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Lufttüchtigkeitsanweisung 
LTA-Nr.: 1993-001/3 

ersetzt: 93-001/2 
Datum der Bekannt abe: 01.01.1911 Lutttahrt-Bundesemt 

Muster: L'Hotejler 
L' Hotellier Schnellverschlüsse 
mit Verriegelungskeil 

AD der ausländischen Behörde: 
- keine- 

Technische Mitteilungen des Herstellers: 
l.'Hotellier Wartungsanweisung Ausgabe E aus 03/94 

Geräte-Nr.: 
-keine- 

Betroffenes Luftfahrtgerät: 

l.'Hotellier 
l.'Hotellier Schnellverschlüsse, mit Verriegelungskeil 

. Baureihen: L' Hotellier Schnellverschlüsse mit Verriegelungskeil 
- wenn eingebaut in Segelfiugzeuge, Motorseglern und Motorfiugzeugen 

. Werk-Nrn.: alle 

Betrifft: 
Gemeldete Störungen bei l.'Hotelller Schnellverschlüssen haben das LBA veranlaßt, Untersuchungen über 
die Betriebssicherheit von L' Hotellier Schnellverschlüssen durchführen zu lassen. 

Die Ergebnisse zeigen, daß sich die Reibefläche der Verriegelungskeile nach relativ wenigen Betätigungen 
einschleift und glättet. Wie bei den Versuchen demonstriert wurde, kann dann die Haftreibung unter 
ungünstigen Umständen auch unter normalen Betriebsbedingungen überwunden werden, d.h., daß sich die 
Verriegelungskeile öffnen! 

Der o.q. Luft!üchtigkeitsmangel kann zur unbeabsichtigten Loslösung und Entkopplung von l.'Hotellier 
Schnellverschlüssen und erheblichen Betriebsstörungen führen, 

Die Flugsteuerung kann dadurch beeinträchtigt werden oder ist nicht mehr kontrolliert ausführbar und kann 
zu einem Unfall führen, 

Grund für die Herausgabe der Zweitausgabe im April 1994 war die Revision der l.'Hctelliar 
Wartungsanweisung, in welcher das Maß der Rundheit des Kugelkopfes von max. 0,05 mm auf 0,1 mm 
hochgesetzt wurde. 

Die Schnellverschlüsse sind mit einer Sicherungsnadel, einer Uerlingshülse oder Hülsen nach dem 
Uerlingsprinzip zu sichern. 
Grund für die Herausgabe dieser L TA sind verschiedene Vorkomnisse mit Hülsen nach dem Uerlingsprinzip. 
Aus gegebenem Anlaß sind diese Hülsen auf Rißfreiheit und ausreichend Klemmkraft (Selbsthemmung) zu 
überprüfen und ggf, auszutauschen. 

Maßnahmen: 
Das Luftfahrt-Bundesamt weist ausdrücklich darauf hin, daß sich alle Luftfahrzeugführer mit den 
Besonderheiten der L' Hotellier Verschlüsse, insbesondere mit den verschiedenen 
Sicherungssmöglichkeiten und deren Handhabung, vertraut zu machen haben. 
Die Schnellverschlüsse mit Verriegelungskeil müssen gesichert werden. Dazu sind folgende Maßnahmen 
durchzuführen: 

1. Noch nicht vorhandene Sicherungsnadeln (z.B. L'H 140-31 von Hotellier) müssen nachgerüstet werden. 
In bestimmten Fällen kann es notwendig werden, daß die am Verriegelungskeil für die Sichtkontrolle 
vorgesehene Bohrung auf einen Durchmesser von 1,2 mm aufgebohrt werden muß, um das Einstecken der 
Sicherungsnadel zu gewährleisten (siehe Anlage, Teil I). 
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Die Verwendung einer Sicherungsnadel entfällt, wenn der L' Hotellier Schnellverschluß bereits über ein 
anderes anerkanntes Sicherungsverfahren (z.B. Hülsen nach dem Uerlingsprinzip, LS-Sicherungshülse, 
Schempp-Hirth Sicherungsfeder oder Wedekind-Sicherung) verfügt, bzw. ein solches neu eingebaut wird, 
LBA-anerkannte Sichererungsverfahren: siehe Anlage Teilll. 
Sowohl die Hülsen nach dem Uerlingsprinzip als auch die LS-Sicherungshülsen können nur bei geraden 
Verbindungen bzw, Übertragungswegen, nicht aber bei 90 Grad Anschlüssen verwendet werden, 

Überprüfung der Hülsen nach dem Uerlingsprinzip 
Diese Hülsen sind auf Rißfreiheit und ausreichende Klemmung (Selbsthemmung) zu überprüfen, ggl. sind 
die Hülsen auszutauschen (siehe Anlage TeilIlI). 

Montagehinweis: 
Die Hülsen müssen bei der Montage axial auf den L'Hotelller Schnellverschluß aufgeschoben werden, auf 
keinen Fall dürfen die Hülsen radial auf den L'Hotellier Verschluß aufgeklipst werden. Durch radiales 
Aufklipsen (zu weites Aufbiegen der Hülse) kann es zu Überbeanspruchungen mit Rißbildung oder Brüchen 
kommen. Dadurch kann die Hülse ihre Funktion nicht mehr wahrnehmen. 

Jährliche Überprüfung der Hülsen 
Die Hülsen müssen mindestens einmal pro Jahr auf Rißfreiheit und genügend Klemmkraft 
(Selbsthemmung) hin überprüft werden. Die ursprüngliche .Speziflkation der Uerlingshülsen geht von einem 
2-jährigen Austausch aus. Abweichungen hiervon sind den Technischen Mitteilungen der Hersteller zu 
entnehmen. 

2. Flughandbuch 
a) Abschnitt "Aufrüsten" 
Die Empfehlung in verschiedenen Flughandbüchern: der Verriegelungskeil der L'Hotellier Verschlüsse 
"sollte gesichert werden ... " in dieser oder ähnlicher Form ist zu streichen und durch den Satz zu ersetzen: 

"Der L'Hotellier Verschluß muß gesichert werden" 

b) Sollte es in älteren Flughandbüchern keine Angaben zu l.'Hotelller Schnellverschlüssen geben, so ist der 
Teil IV (siehe Anlage) in das Flughandbuch Abschnitt "Aufrüsten" aufzunehmen, wenn die Sicherung durch 
eine Sicherungsnadel erfolgt bzw. erfolgen soll. Die Eintragung ist ggf. auf einer neuen Seite vorzunehmen. 

c) Sofern Hülsen nach dem Uerlingsprinzip als zusätzliche Sicherungsmaßnahmen für die L' Hotellier 
Verschlüsse verwendet werden, ist der TeilIlI der Anlage in das Flughandbuch einzuarbeiten. 

Diese Eintragungen im Flughandbuch können handschriftlich oder als Kopie unter Angabe der L TA-Nr. 
1993-001/3 im Flughandbuch erfolgen. 
Eine Eintragung in das Verzeichnis der gültigen Seiten hat unter Angabe der Lufttüchtigkeitsanweisung Nr. 
1993-001/3 zu erfolgen. 

3)Wartungshandbuch 
Die anliegende Wartungsanweisung (L'Hotellier, Ausgabe E 03/94) wird hiermit Bestandteil der 
Betriebsanweisungen und ist, sofern von den einzelnen Segel-, Motorsegler- und Motorflugzeug-Herstellern 
noch nicht geschehen, in das Wartungshandbuch des Luftfahrzeuges aufzunehmen, 

4) Eine Überprüfung aller l.'Hotelller Verschlüsse entsprechend obiger Wartungsanweisung ist 
durchzuführen. Verschlüsse bei denen die zulässigen Abweichungen überschritten sind, sind 
auszutauschen. 

Hinweis: 
Schon veröffentlichte musterspezifische Technische Mitteilungen der Hersteller bzw. der Musterbetreuer 
über L' Hotellier Schnellverschlüsse werden Bestandteil dieser LT A. 

Bezugsquellen für den Sicherunqsstecker: 
- L'Hotelüer Sicherungsstecker, Bestell-Nr.: L'H 140-31 
- Sicherungssplint Durchmesser 1,2 mm, Ford Teile-Nr.: 1473931 (weltweit) 
- die Hersteller bzw. Musterbetreuer der betroffenen Segelflugzeuge, Motorsegler bzw. Motorflugzeuge 
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Anerkannte Hülsen nach dem Uerlingsprinzip sind: 
_ Uerlingshülse (Spezifikation Nr. SE 001/78) 
_ Hülse nach dem Uerllnqsprfnzip gemäß Technischer Mitteilung der Fa. Rolladen-Schneider Nr, 56/3049 
_ Hülse nach dem Uerlingsprinzip gemäß Service Information der Fa. DG-Flugzeugbau No. 0-4/92 

Fristen: 
Sichern der l.'Hotellier Verschlüsse: 

_ an Segelflugzeugen und Motorseglern bis spätestens 30.04.1994 
- an Motorflugzeugen bis spätestens 15.04.1998 

Überprüfung der Hülsen nach dem Uerlingsprinzip an allen Luftfahrzeugen: Bei der nächsten 
Jahresinspektion, spätestens jedoch bis zum 01.05.1998 und danach mindestens einmal im Jahr. 

Durch die vorgenannten Mängel ist die Lufttüchtigkeit des Lufffahrtgerätes derart beeinträchtigt, daß es nach Ablauf der genannten Fristen 
nur in Betrieb genommen werden darf, wenn die angeordneten Maßnahmen ordnungsgemäß durchgeführt worden sind. Im Interesse der 
Sicherheit des Luftverkehrs, das in diesem Fall das Interesse des Adressaten am Aufschub der angeordneten Maßnahmen überwiegt, ist es 
erforderlich die sofortige VotIziehung dieser LTA anzuordnen. 

-Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch eingeJegt werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder 
zur Niederschrift beim Luftfahrt-Bundesamt, Lliienthalplatz 6,38108 Braunschweig einzulegen. 
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Anlage zur Lufttüchtigkeitsanweisung Nr. 1993-001/3 
L'Hotellier-Schnellverschluß, Verriegelungskeil 

Anlage Seite 1 von 4 

Pfanne 
Verriegelungskeil Bohrung 

Teill 

L 'Hatellier Schnellverschlüsse mit Verriegelungskeil 

Noch nicht vorhandene Sicherungsnadeln (z.B. L'H 140-31 von Hotellier) müssen 
nachgerüstet werden. In bestimmten Fällen kann es notwendig werden, daß die am 
Verriegelungskeil für die Sichtkontrolle vorgesehene Bohrung auf einen Durchmesser von 1,2 
mm aufgebohrt werden muß, um das Einstecken der Sicherungsnadel zu gewährleisten. 

L 'HotellierVerbindung 
Kugelkopf 

Warnung! 
Nicht gesicherte Schnellverschlüsse können sich im Betrieb selbsttätig öffnen !! 
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Anlage zur Lufttüchtigkeitsanweisung Nr. 1993-001/3 
L'Hotellier Schnellverschluß. Verriegelungskeil 

Anlage Seite 2 von 4 

Teilll 

LBA-anerkannte Sicherungsverfahren 

Das LBA hat folgende Sicherungsverfahren zur Sicherung von L 'Hotellier Schnellverschlüsse 
anerkannt: 
Uerlingshülse bzw. Hülsen nach dem Uerlingsprinzip (siehe TeilIlI), Sicherungsnadel (Abb. 2 
und 2a), LS-Sicherungshülse (Abb. 3), Schempp-Hirth-Sicherungsfeder (Abb. 4) und 
Wedekind-Sicherung (Abb. 5). 

Abb.2a 

+--~+1*H---E---t 
Abb.4 
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Anlage zur Lufttüchtigkeitsanweisung Nr. 1993-001/3 
L'Hotellier Schnellverschluß, Verriegelungskeil 

Anlage Seite 3 von 4 

TeilIlI 

Montagehinweis zu Hülsen nach dem Uerlingsprinzip 

Die Hülsen müssen bei der Montage axial auf den l.'Hotellier Schnellverschluß aufgeschoben 
werden. 

Auf keinen Fall dürfen die Hülsen radial auf den L'Hotellier Schnellverschluß aufgeklipst werden, 
Durch radiales Aufklipsen (zu weites Aufbiegen der Hülse) oder sonstige Überdehnungen kann es 
zu Überbeanspruchungen mit Rißbildung oder Brüchen kommen, Dadurch kann die Hülse ihre 
Funktion nicht mehr wahrnehmen, 

-=--~ Hülsen 
Montage 

Anschluß 
Steuerung 

verriegelt 

verriegelt und 
gesichert 
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Anlage zur Lufttüchtigkeitsanweisung Nr. 1993-001/3 
L'Hotelller Schnellverschluß. Verriegelongskeil 

Anlage Seite 4 von 4 

TeiliV 

L 'Hote/lier Schnellversch/üsse 

Mit der Funktion der Schnellverschlüsse muß sich jeder schon vor der Montage vertraut 
machen. 

Jeder Schnellverschluß wird mit gedrücktem Sicherungskeil vollständig über die Kugel an 
der Stoßstange geschoben. Beim Verriegeln geht der Sicherungskeil etwas zurück, so daß 
bei richtiger Verbindung die Bohrung auf der Schmalseite des Sicherungskeils sichtbar wird. 

In diese Bohrung muß die Sicherungsnadel eingesteckt und damit der Schnellverschluß 
gesichert werden. 

Achtung! 
Durch nochmaliges Belasten der Steuerverbindung ist das vollständige 

Einkuppeln der Kugel zu überprüfen! 

Verriegelungskeil Bohrung Pfanne 

Kugelkopf 
l.'Hotelller Verbindung 

Warnung! 
Nicht gesicherte Schnellverschlüsse können sich im Betrieb selbsttätig öffnen! 
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